Projekt Schulhund an der Dahrsbergschule

Die Hündin Momo wird versuchsweise als Schulhündin ab dem Schuljahr 2011/2012 im Klassenunterricht von der Klasse H2 von Frau Wawer regelmäßig eingesetzt. Durch die Anwesenheit der Hündin wird der Erziehungsauftrag der Schule unterstützt, da folgende Bereiche bei den Schülerinnen und Schülern der Dahrsbergschule gefördert werden sollen: 

· die Entwicklung der sozialen und emotionalen Kompetenzen 
· der Abbau von Ängsten und Aggressionen

· die Förderung des Lern- und Arbeitsverhalten

· die Förderung der Kognition

· die Förderung der Wahrnehmung
· die Steigerung der Kommunikationsfähigkeit
· die Steigerung der Motivation

· die Steigerung der Interaktionsfähigkeit
· die Förderung der psychischen und physischen Gesundheit

Die Schulleitung und die Gesamtkonferenz befürwortet dieses Projekt. Der Hygieneplan der Schule wird eingehalten. Für den Hund gibt es auch Rückzugsmöglichkeiten im Klassenraum. 

Die Grundvoraussetzungen der Schülerinnen und Schüler, beim dem Schulhund (Charakter, Erziehung, Versicherung, Gesundheitsfürsorge) und bei der Lehrperson (Fachwissen, Ausbildung, Schulung und Verhalten der Menschen) wurden besprochen und positiv befürwortet. 

Frau Wawer wird dieses Projekt für die Dauer von 6 Monaten durchführen. 
Das Projekt wird nach Ablauf dieser Zeit evaluiert. 
